Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 836 


Antrag 

der Fraktion der SPD 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Bundesversorgungsgesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Das Gesetz über die Versorgung der Opfer 
des Krieges (Bundesversorgungsgesetz) in der 
Fassung vom 7. August 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 866) wird wie folgt geändert: 

L§ 31 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Grundrente beträgt monatlich 
bei einer Minderung der Erwerbsfähigkeit 

um 30 vom Hundert 20 Deutsche Mark 

um 40 vom Hundert 25 Deutsche Mark 

um 50 vom Hundert 30 Deutsche Mark 

um 60 vom Hundert 45 Deutsche Mark 
um 7 0 vom Hundert 60 Deutsche Mark 
um 80 vom Hundert 70 Deutsche Mark 
uifi 90 vom Hundert 8 5 Deutsche Mark 

bei Erwerbsunfähigkeit 100 Deutsche Mark.” 

2. § 33 Abs. 2 erhält folgende Fassung: 

„(2) Als Sonstiges Einkommen gelten alle 
Einkünfte in Geld und Geldeswert ohne 
Rücksicht auf ihre Quelle. Besteht das son- 
stige Einkommen ganz oder zum Teil in 
Einkünften aus nicht selbständiger Arbeit 
(§19 Abs. 1 Nr. 1 des Einkommensteuer- 
gesetzes) sowie Renten aus der Sozialver- 
sicherung und Bezügen aus früheren Dienst- 
leistungen, so bleiben von diesen 60 Deutsche 
Mark monatlich <und von dem darüber 
hinausgehenden Betrage drei Zehntel außer 


Ansatz. Das monatliche sonstige Einkom- 
men ist auf volle Deutsche Mark nach 
unten abzurunden. ” 

3. § 40 erhält folgende Fassung: 

„§40 

Die Grundrente der Witwe beträgt 50 
Deutsche Mark monatlich.” 

4. § 41 Abs. 4 erhält folgende Fassung: 

„(4) Ausgleichsrente ist nur insoweit zu 
gewähren, als sie zusammen mit dem son- 
stigen Einkommen 95 Deutsche Mark mo- 
natlich nicht übersteigt. § 33 Abs. 2 gilt 
mit der Maßgabe, daß von Einkünften aus 
nicht selbständiger Arbeit 60 Deutsche Mark 
monatlich und von einem darüber hinaus- 
gehenden Betrage drei Zehntel außer An- 
satz bleiben.” 

5. § 46 erhält folgende Fassung: 

„§ 46 

Die Grundrente beträgt bei Waisen, deren 
Vater oder Mutter noch lebt, 15 Deutsche 
Mark, bei Waisen, deren Vater und Mutter 
nicht mehr leben, 20 Deutsche Mark monat- 
lich.” 

6. § 51 Abs. 1 und 2 erhalten folgende Fassung: 

„(1) Die volle Eltemrente beträgt monatlich: 
bei einem Elternpaar 1 00 Deutsche Mark 

bei einem Elternteil 7 0 Deutsche Mark . 
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(2) Eltemrente ist nur insoweit zu gewäh- 
ren, als sie zusammen mit dem sonstigen Ein- 
kommen (§33 Abs. 2 Satz 1) folgende 
Monatsbeträge nicht übersteigt: 
bei einem Elternpaar 1 50 Deutsche Mark 
bei einem Elternteil 105 Deutsche Mark. " 

7. § 59 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Eltern müssen den Versorgungsan- 
spruch zur Vermeidung des Ausschlusses 
binnen drei Jahren nach dem Tode des 
Beschädigten anmelden. Die Frist endet 
frühestens am 31. Dezember 1956. Ist der 
Tod die Folge einer Schädigung, die wäh- 
rend einer nach dem 31. August 1939 be- 
endeten Dienstleistung oder ohne eine solche 
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nach diesem Zeitpunkt eingetreten ist, so 
endet die Frist jedoch frühestens am 31. De- 
zember 1956." 


Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Lande Berlin. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1954 
in Kraft. 


Ollenhauer und Fraktion 



